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Die DEUTSCHE STACHELDRAHTPOST erschien bis heute jeden Sonntag (manchmal Montag!).

Übelnehmen scherzhafter Anspielungen ist verboten.

BEKANNTMACHUNG.

Da am nachsten Sonntag der Umzug des La*

gers nach Somes Tnsel stattfindet, wire, dies
heute die letzte Nunmer der V-TI’TSCE IN STA=

CHSLDRAHTPOST in Pahiatua sein.

Wir machen bei dieser Gelegenheit be*

kannt, dass es uns zu unserem grossten Bedau*

ern nicht moglich ist, die Lagerzeitung in
Somes in dem bisherigen Umfange weiterzufuh*

ren. Wir sind nicht in der Lage, wieder eine

Zeitung von 7-8 Sei ten wochentlich in meh®

reren Exemplaren fur verschiedene Kutten an*

zufertigen.

Wir warden aber nach

Ankunft in Somes noch ei=

ne Absented.;-Burner der

DEUTSC iI -DI STAC! lELDRAHT*

POST herausgeben, in je
einem Exemplar fur jede
Hiitte. Fiir dies© Abschieds-

Nummer bitten wir hiermit

urn Beitrage in Wort und/
Oder Bild von mdglichst
alien bisherigen Attar*

beitern und jedem, der

sonst noch dazu Lust hat.

Diese hummer wire voraus*

sichtlich am Sonntag,dem
l.Oktober erscheinen.

Banach wird sonntsgs
nur ein kurzes ger- it*

teilurgsblatt erscheinen,
welches in jeder utte

angeheftet wire.

DIE SCHRIFTLEITUNG.

In Sanssouci
Holzschnitt von A. v. Menzel

NACHRICHTEN.

Da unsere liadiolautsprecher vorgestem ahmon*

tiert wurden und bereits auf dem I'ege nach

Somes sind, rmissen wir uns heute auf ganz kur*

ze Angaben beschranken.

WESTJWIIT. LUTTICH in Belgien ist ira Besitz

der Alliierten. -— Schwere Kampfe finden am

Albert-Kanal in Belgien statt, wo die

ten 10 Meilen vor der hollandischen Stadt

MAASTRICHT stehen. Schwer gekampft wird

auch an der Mosel in der Gegend von TSTZ, und

beaonders zwischen ZET3 und NAHCY. l ie Alli=
ierten sprechen hier von

der ’’westlichen Elanke der

7AGINOT-Linie”. —• OS'CENDE

ist gefallen, Dagegen wird

bei CALATS , BOULOGNE, LE

HAVR?] und anderen Hafen

weiter gekampft. Die

deutschen Truppen von Sud«

ost—?rankreich haben sich
durch die P__forte von BEL*

FOHT zuiuckgezogen,wo zwi*

schen ? uhCON u\'

gekampft wird.

OSTFRONT. Kãmpfe am NAREW
und irn Balkan. Kriegserkla*
rung der I ussen an Bulga*

rien,wo Fie nicht weit von

der tiirkischen Grenze ste*

hen sollen. Ende des polni*
schen Aufstandes in Kar*

schau. Die Rumanen aus

Transsylvanien hineusgewor*
fen.

CiahA. .rfolge der Japaner .

•stlich von HENGYANG, fl
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